
Beilage zum Intelligenz -Blatt Nro . 41.
Dienstag , den 21 . Mai 1839.

Eißenbach,  Schultheißerei Göt - ,
telfingen . sHofgutsVcrkauf . j Die Un¬

terzeichnete sind geson¬
nen ihr am 11 . Mai
l. I - von Michael

Friedrich Manlbetsch dahier erkauftes
Hofgut im Ganzen oder Stückweis am

6 . Juni d . Jahr
im Gostbof zum Hirsch in Gdttelfingen >
zum Verkauf zu bringen , und verspre - jchen den etwaigen Liebhabern in jeder
Beziehung günstige Bedingungen ein¬
zugehen.
Bestehend in einem großen wohlgebauten

OekonomieGebäude , mit großen Kel¬
ler , Scheuer , Stallungen rc. und ein¬
gerichteter Branntweinbrennerei.

Ein Nebengebäude mit eingerichteter
Bodaschensiederei , Güter am Haus an¬
grenzend ZZ Morgen theils Baufeld
theils Wässerfeld , ferner »23  Morgen
Wald an ii Stück.

Den 18 . Mai 1809.
Schubert  von Aach und
Kl um pp  von O 'bermusbach.

Spiel berg,  Oberamts Nagold.
Bei Cbristian Schaible liegen gegen
gerichtliche Sicherheit 60 fl. Pflegschasts-
geld zum Ausleihen parat.

Den 17 . Mai 1809.
Aus Auftrag,

Schultheiß Hauser.
S immersfeld,Oberamts  Nagold.

sGeld auszuleihen . j Bet dem Unter¬
zeichneten liegen gegen gesetzliche Versi¬
cherung 1050 fl . Pflegschaftsgeld zum
Ausleihen parat.

Den 17 . Mai 183 Z.
Friedrich Strehler.

Pfrondorf,  Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen j
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gesetzliche Versicherung 115  fl . Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 17 . Mai 18Z9.
Michael Renz.

Emmingen,  Oberamts Nagold.
sWirthschaftS - Verkauf . /
Der Unterzeichnete ist ver¬
anlaßt , seine dem Gottfried
Renz abgetretene Hirsch»

wirthschaft im Wege des öffentlichen
Aufstreichs an den Meistbietenden zu
verkaufen.

Solche besteht in einem geräumigen
einstöckigen Wohnhaus , mit einer heizbaren
Wirthsstube sammt Stubenkammer , Kel¬
ler und eingerichteter Bierbrauerei , wie
auch den Zten Antheil an einer Scheuer.

Zum Verkaufstage ist
Donnerstag der 23 . d . MtS.

anberaumt , an welchem Tage sich die
KaufsLiebhaber

Mittags 1 Uhr
in der Behausung des Unterzeichnete»
einfinden und die nähere Bedingungen
vernehmen wollen.

An die Wohllöbliche Stadt - und
Schulthe ßenämter richtet er sich milder
gehorsamen Bitte , diesen Verkauf ihre»
Amtsuutergebenen witzutheilen.

Den 13 . Mai 1889.
Michael Hauser.

Vesperweiler,  Schultheißenamts
Cresbach , OberamtS Freudenstadt . iLler

genschaftS , Haus - Und Schopf»
Verkauf .^ FamilienVerhättnisse
und der Tod meines Weibes

veranlassen mich , meine noch sämmtliche
Liegenschaften und nachbeschricbenes Haus
im Ganzen oder Stückweise zu verkaufen.
1 ) Das Haus , Schopf und Hofraithe

und Garten bestehen in Gleichem,



wie es in Nro . 74 und 75 des In«
telligenzblattes 1838  beschrieben wird.

2 ) Ungefähr L Morgen ganz vorzügliche
Wiesen nahe beim Haus.

3) 2 Morgen 2V2 Viertel Mähfeld in
gutem Zustand.

4 ) Zu dem Haus wird noch ungefähr

0 Morgen Allmand gegeben, die ganz
urbar und seit 1812 wie das Mähe-
feld umgebaut und in gleichem Stan¬
de ist.

5 ) Auch hat das Haus noch Rechte zu
weiterer Allmand , und an 44 Mor¬

gen Communwald das Recht zum
lotheil.

Zu dieser AufstreichsVerhandlung ist
Samstag der 25 . Mai und

Samstag der 1. Juni d. I

im Wirlhshaus zum Lamm in Ober¬
waldach bestimmt , wo an beiden Tagen

der Anfang
Mittags t Uhr

beginnt . Die Herrn OnsVorsteher wer¬

den höflich gebeten, es in ihren Gemein¬

den bekannt machen zu lassen.
Den 14 . Mai 1809.

Adam Sackmann.

V«lt . Schultheißenamt,
Schwab.

sEingesanLt .s

G .' Oberamts Frcudenstabt . fBekannt-

inachung .^ Ich habe die Ehre meine werthe
Geschäftsfreunde besonders aber die Herrn
Guts - und Waldbesitzer von denen ich bisher

Las sogenannte HoUänderholz bezogen habe,
anmit in Kenntniß zu setzen, daß ich bis

nächstkommenden Monat nach Holland abrei-

sen und vor Ende Juli nicht mehr zurück¬
kommen werde , um dort einen Associe aufzu¬

suchen, mit dem ich dann später mein Floß¬

geschäft ins Große betreiben kann , indem ich
mich mit 6 kr. pr . Stamm Aufkäuferlohn,
welches mir bisher bezahlt wurde , später nicht
mehr betragen kann.

2 . 8). Z.

Wöchentliche Fruchtpreiffe,
In Nagold,

den i 3- Mai igZy.

Dinkel neuer i Schst . 7fi.—kr. üst - itkr . 5fi. 4kr.
Verkauft wurden . . 120 Schfi . 0 Sri.

Haber i — 8fi. —kr. 4ft. 4tzkr. 4st. rpkr.
Verkauft wurden « . 22 Scbfi 0 Sri.

Gersten 1 — I2fl . i6kr . iifl . Zhkr. iofl . 40kr.
Verkauft wurden . . 6 Schfi . 0 Sri.

Mühlfrucht 1 — iZfl . 20kr. i2fl . 56kr. i2fl . Mr.
Verkauft wurden - - 4 Schfi . 0 Sri.

Erbsen 1 — 2fi- -̂ kr. —fl. —kr.—fi. —kr.
Verkauft wurden . . y Schfi . 4 Sri.

Bahnen 1 Sri . ist . I6kr . ist . iZkr . ist . i2kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfi . 1 Sri.

In A l t e n st a i g.
den 13. Mai 18ZY.

Dinkel »euer 1 Schfi . 6fi . 4ökr . 6fl. 36kr . 6fi- —kr.
Verkauft wurden . . 31 Schfi . a Sri.

Haber 1 — 5fl. - kr. 4fi . 46kr .- fl. —kr.
Verkauft wurden . . 7 Schfi . 0 Sri.

Gersten 1 — —st- —kr. irfl - —kr.—st. — kr.
Verkauft wurden . - 5 Schfi - 0 Sri.

Roggen 1 — —st. —kr. t2fl . —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 11 Schfi . 0 Sri.

Kernen 1 — I6fl . —kr. iSfl . 4nkc.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 2i Schfi . 0 Sri.

Verschiedenes.
Wien.  Vor einigen Tagen ritten über den

Slephansplatz die Sdhnc der Fürsten L . und S.

Von diesen schlug der Eine mit der Reitgerte einen

ihm in den Weg kommenden Mann . Im Nu wa¬

ren einige Hundert Menschen versammelt , welche

sich des bcleidigien Taglöbners annahmen ; der

Eine der beiden fürstlichen Jünglinge entschuldigte

sich, und man ließ idn gulmülhig durch ; dem An¬

dern wurde unfreiwillig vom Pferde geholfen , der

Hut ihm ins Gesicht gedrückt und noch einige Er¬

innerungen an seine Unbesonnenheit zurückgelassen.

— Ein Bürger in Wiesbaden wäre beinahe ein

reicher Mann geworden . Er gewann , wie ich schon

im letzten Blatte mitthcilie , in der Lotterie daS

große Loos . Der Colleclcur kam mit Extrapost

angefahren , und zählte alle Tiscbe, die er im Haus«

austrciben konnte , mit glänzenden Dnccuen voll.

AIS der glückliche Bürger daS Geld durchgesehen,

und nun stau der Quittung sein LotivrieLoos aus

dem Scbrank holen wollte , war dasselbe vciscbwun«

den So packte der Frankfurter das Geld wieder

ein , und der Nassauer dam das Nachsehen . Er

tröstete sich damit , daß die Ducaien alle beschnit¬

ten waren.
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